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Vorwort Die Sonderschau JUGEND GESTALTET wird 
in diesem Jahr zum 10. Mal durchgeführt. Dieser 
Wettbewerb, der sich an junge Künstler und 
Kunsthandwerker richtet, ist in seiner Art einzig­
artig. Es gibt keine vergleichbare Veranstal­
tung mit einem so breitgefächerten Werkspektrum 
und einer so großen internationalen Beteili­
gung.

Insgesamt sind 19 Länder mit ca. 100 Beiträgen 
beteiligt. Für das Jahr’89 werden neue Länderbei­
träge aus Israel, Kanada und Portugal erwartet. 
Die Beiträge werden in den einzelnen Ländern von 
fachkundigen Persönlichkeiten oder Fach­
gremien ausgewählt.

Die Altergrenze beträgt bei JUGEND GESTALTET 
30 Jahre. Das ist für viele bereits die äußerste 
Grenze der Jugend. Wenn man jedoch in dieser 
Ausstellung exemplarische Leistungen junger 
Künstler und Kunsthandwerker zeigen will, so müs­
sen diese aus einer handwerklichen Erfahrung 
und gestalterischen Sicherheit heraus entstanden 
sein, die in aller Regel erst in einem solchen Alter 
voll ausgeprägt sind.

Ziel dieser Sonderschau ist es, durch Begeg­
nung und Erfahrungsaustausch, durch Information 
und Vergleich den gestalterischen und auch 
wirtschaftlichen Wettbewerb auf internationaler 
Ebene zu aktivieren. Das Kunsthandwerk lebt 
heute vom Wettstreit der Anregungen und Ideen. 
Schöpferische Leistungen, verbunden mit her­
vorragender handwerklicher Arbeit, sind ein trei­
bender Wirtschaftsfaktor des kunsthandwerk­
lichen Marktes.

Die in JUGEND GESTALTET ausgestellten 
Arbeiten lassen sich in drei verschiedene Gruppen 
einordnen.



Da ist einmal der Bereich der gestalterischen 
Experimente, in dem künstlerische Studien als 
Vorarbeit für gestalterische Arbeiten gezeigt 
werden, in der Regel in Form zweckfreier Gegen­
stände, sogenannter künstlerischer Objekte.

Ein weiterer Bereich umfaßt Gebrauchsgegen­
stände aus dem Bereich des Handwerks, des 
Kunsthandwerks und der angewandten Kunst.

Ein dritter Bereich widmet sich neuen Tech­
niken und Materialien, die Eingang in die kunst­
handwerkliche Fertigung gefunden haben.

Der zweckfreie Bereich stößt manchmal auf 
Unverständnis. Will man jedoch ein überzeugen­
des Bild über die gestalterische Szene der 
Gegenwart geben, so dürfen die in diesen Bereich 
fallenden Arbeiten nicht fehlen. Junge, vor 
allem noch in Ausbildung stehende Nachwuchs­
kräfte müssen in ihrer gestalterischen Aktivität 
frei sein und müssen, um eine eigene individuelle 
Handschrift zu finden, experimentieren. Gerade 
in diesen Experimenten werden auch die neuesten 
gestalterischen Tendenzen und Strömungen 
unserer Zeit sichtbar, in ihnen spiegelt sich ge­
wissermaßen der Zeitgeist wider.

Im sogenannten angewandten Bereich stellt 
JUGEND GESTALTET mittlerweile ein Art Talent­
börse dar. Es sei hier als Vergleich eine Aus­
stellung herangezogen, die einmal jährlich in Lon­
don veranstaltet wird und in der die Absolven­
ten des „Royal College of Art” ihre Abschlußarbei­
ten zeigen. Diese Ausstellung wird europaweit 
von Fachleuten besucht, die sich informieren wol­
len bzw. auf der Suche nach jungen Talenten 
sind. Ähnliches läßt sich - wenn auch in sehr be­
scheidenerem Maße - bei JUGEND GESTALTET 
feststellen. Wir können hier immer häufiger 
Gespräche mit interessierten Designern, mit Ver­

tretern von namhaften Einrichtungshäusern 
und Galerien und auch mit Kuratoren von Museen 
führen.

Wesentliche Bedeutung kommt auch dem 
dritten Bereich zu, in dem sichtbar wird, wie junge 
Kunsthandwerker neue Techniken und neue 
Materialien in ihre Arbeit miteinbeziehen. Techni­
sche Entwicklungen führen zu neuen ästhe­
tischen Wirkungen und Formen. Die Glasszene hat 
sich z. B. durch die Einführung der Studio- 
Glasöfen grundlegend verändert. Das Spektrum 
neuartiger Glasuren wäre ohne die Verbesse­
rung der keramischen Brennverfahren nicht denk­
bar. Im Textilbereich sind fast alle neuartigen 
textilen Kunststoffe aufgenommen und in über­
raschender Form gestalterisch verarbeitet worden. 
Neue Werkstoffe, z. B. synthetische Steine - 
haben die Zeitgenössische Schmuckkunst ge­
prägt. Um glaubhaft einen Überblick über das 
gestalterische Geschehen des zeitgenössischen 
Kunsthandwerks zu dokumentieren, müssen 
gestalterische Innovationen die auf neue techni­
sche Verfahren zurückzuführen sind, darge­
stellt werden, auch dann, wenn sie erst in Ansät­
zen sichtbar sind.

Die Technik (selbst die Computer-Technik), er­
öffnet der handwerklichen Gestaltung neue Wege. 
Aufgabe eines in unserer Zeit lebenden Künst­
lers und Kunsthandwerkes, ist es, Formen zu fin­
den, die diesen neuen technischen Entwick­
lungen entsprechen. Der Prozeß der Formfindung 
ist allerdings kein Rechenexempel, das man 
jederzeit lösen kann. Er ist eher ein vorsichtiges 
Tasten und Experimentieren. Dies darzustellen, 
ist Aufgabe von JUGEND GESTALTET.

Peter Nickl
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7 Preisträger 1988

Stefania Bertoni
Italien

Schmuck

Die Arbeit ist eine Syn­
these von Einfachem 
und Kompliziertem. 
Einfach und selbstver­
ständlich ist die natürli­
che Bewegung der 
Metallelemente. Das 
oszillierende Flimmern 
der Oberfläche aber 
verleiht diesem 
Schmuck etwas Atmo­
sphärisches, hebt ihn 
über das bloße Mate­
rielle hinaus.



8 Preisträger 1988

Birgit-M.
Breidenbach
Bundesrepublik 
Deutschland

Raumobjekte

Ein leerer weißer 
Raum könnte mit die­
sen beiden Spiralrä­
dern gestaltet werden. 
Die starke Raumwir­
kung, die von ihnen 
ausgeht, ergibt sich 
durch die Art, wie fein­
ste Linien-Punkt- 
Strukturen transparent 
übereinandergelegt 
werden. Überzeugend 
ist die handwerkliche 
Konsequenz, die stets 
lebendig bleibt und 
niemals in die Gefahr 
des Manierismus ab­
fällt.



9 Preisträger 1988

Kim Ellwood
Großbritannien

Schmuck

Es ist weniger die 
Form, um die es der 
Künstlerin geht, son­
dern der individuelle 
expressive Ausdruck. 
Der Schmuck ist spon­
tan, poetisch und 
frisch. Darüber hinaus 
hat er eine heitere Aus­
strahlung. In diesem 
Sinne überzeugt er.



10 Preisträger 1988

Pekka Paikkari
Finnland

Bodenplastik

Die Wirkung des Wer­
kes ist klar, stark und 
eindeutig, die Ferti­
gung und Ausführung 
aber äußerst differen­
ziert. Differenziert ist 
vor allem der Nuan­
cenreichtum der Farb­
gebung und Textur 
sowie die Art, wie hier 
fast unmerklich durch 
eine Vertiefung ein 
Kreis in die quadrati­
sche Oberfläche ein­
geschrieben wird.



11 Preisträger 1988

Claudia
Schobesberger
Österreich

Metallgefäße

Die Gefäße haben 
eine Form, die nur eine 
eindeutige Interpreta­
tion zuläßt. Sie sind in 
ihrem konstruktiven 
Aufbau von „logischem 
Design”. Die Form 
wurde durch Perfek­
tion nicht überstilisiert. 
Die Künstlerin hat es 
verstanden, im rech­
ten Moment aufzuhö­
ren.



12 Preisträger 1988

Ivana Solcovä
CSSR

Glas

Diese Skulpturen pas­
sen in unsere Zeit, sie 
haben ihre Entspre­
chung in den Graffitis. 
In ihrer Massivität und 
Stärke zeigen sie eine 
selbstverständliche 
Präsenz. Nichts deutet 
auf die Schwierigkeit 
der technischen Ferti­
gung hin. Die Farbig­
keit hält der Qualität 
der Form stand.



13 Preisträger 1988

Detlef Thomas
Bundesrepublik 
Deutschland

Schmuck

Die Anregung zu die­
sem Schmuck kam 
aus der Technik. Das 
Funktionelle und 
Starre, das mitunter 
dem Technischen an­
haftet, wurde in etwas 
Natürlich-Organisches 
verwandelt und in 
lebendigerWeise in 
Schmuck umgesetzt.



14 Preisträger 1988

Rhianon 
Vernon-Roberts
Australien

Hüte aus Papier

Diese Hutobjekte 
forcieren die Mode, 
fordern sie heraus. In 
ihrem dunklen, leben­
digen Grau erinnern 
sie an Steinobjekte. 
Dieser Eindruck steht 
in starkem Kontrast 
zur tatsächlichen 
Leichtigkeit des Mate­
rials. Das Papier hat 
eine Farbqualität, die 
zu jeder anderen 
Farbgebung paßt.



Katalog 1989



16 Bucheinband

Katerina Svec
Österreich 
geb.1966 

1985 
Gesellenprüfung, 
anschließend Buch­
binderpraktikum 
bei Peter Grünauer. 
ZurZeit Studentin 
an der Hochschule für 
Angewandte Kunst 
in Wien, Fachrichtung 
Schrift und Buch­
gestaltung

Pyramidendose, 1988, 
Leder, Textil, Pappe, 
11 x 16 x 16 cm



17 Bucheinband

Dorothea Vent
DDR 
geb.1964 

1981 -1983
Abitur, 
Berufsausbildung als 
Buchbinderin 
1983-1988
Studium an der
HIF Halle,
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich
Handeinband bei Ingrid 
Schultheiß
Seit 1988
Zusatzstudium an der 
HIF, Halle

Pappband mit 
Kassette, 1988, 
F. Fühmann .Träume”, 
ca. 30 x 40 cm



18 Glas

Katrijn Callebaut
Belgien 
geb.1961

Studium an der 
Akademie für Bildende 
Künste in Aalst, 
später am Sankt- 
Lukas-Institut in Gent, 
Fachbereich Glas­
malerei

„OhneTitel I”, 1988, 
Blei, Antikglas, Kontur­
farbe, 62 x 60 cm

i



19 Glas

Jane Charles
Schottland 
geb.1961 

1980-1983
Studium am West 
Surrey College of Art 
und North Stafford­
shire Polytechnikum, 
Abschluß mit BA 
(Hons) in Multidiszipli­
nierte Kunst und 
Design
Seit 1983
Zusatzstudium in Glas­
technologie und 
-techniken beim Dudley 
College of Technology

Vase, 1988, 
sandgestrahlt, Höhe 
22 cm



20 Glas

Anna Dickinson
England 
geb.1961

1977-1979
Grundstudium am 
Hounslow College 
1979-1982
BA dreidimensioniertes
Design, Middlesex 
Polytechnikum 
1982-1983
Mitarbeit in einem Glas­
blasstudio mit Peter
Layton 
1983-1985
Studium am Royal 
College of Art in 
London, Fachbereich 
Glas, Abschluß mit MA 
1986
Gründung einer Werk­
statt in London

Gefäß, 1988, 
24% Bleikristallglas, 
geschnitten, gebohrt, 
sandgestrahlt mit 
eloxiertem Kupfer



21 Glas

Thomas Feichtner
Österreich 
geb.1962

Autodidakt
1986
Errichtung einer Glas­
werkstatt, Spezial­
gebiet Ofenglas
Seit 1987
Assistententätigkeit 
bei Jack Ink

Gefäß, 1988,
Glas, Höhe 14 cm



22 Glas

Günter Grohs
DDR 
geb.1959 

1979-1980 
Vorpraktikum in der 
Glaswerkstatt der 
Hochschule in Qued­
linburg und VEB 
„Harzkristall”, Deren­
burg 
1980-1985 
Studium an der 
HIF Halle,
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Glas­
gestaltung bei Prof. 
Rüdiger Reinel, 
Abschluß mit Diplom 
1986-1988 
Zusatzstudium an der 
HIF Halle, 
Burg Giebichenstein 
Seit 1988 
Lehrauftrag in Werk­
stätten Quedlinburg

Bleiverglasung, 
Glasmalerei, 1988, 
45 x 61,5 cm



23 Glas

Anja Isphording
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1964 

1983-1986 
Graveurlehre im 
Berufsbildungszentrum 
für Glas, Zwiesel 
1986
Gesellenprüfung 
1986-1988
Ausbildung zum Glas­
gestalter in Zwiesel 
Seitdem 
selbständig tätig

Gefäß, 1988,
Glas, graviert, gebeizt,
bemalt, 0 ca. 22 cm



24 Glas

Malgorzata 
Kiernozycka- 
Kulczynska
Polen 
geb.1960

1975-1980
Besuch der Ober­
schule für Bildende 
Künste in Wroclaw 
1980-1987
Studium an der Hoch­
schule für Bildende 
Künste in Wroclaw, 
Abschluß mit Diplom 
bei Prof. Henryk 
Wilkowski
Seit 1987 
als freischaffende 
Künstlerin tätig

Aus dem Zyklus 
„Glasbilder”, Glasbild I, 
1987, 
Glas, andere Mate­
rialien, 73 x 58 cm



25 Glas

Thomas Kuzio
DDR 
geb.1959

1980-1981
Vorpraktikum in 
der Glaswerkstatt der 
HIF Quedlinburg 
Seit 1981 
Studium an der 
HIF Halle,
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Glas­
gestaltung bei Prof. 
Rüdiger Reinel 
1982-1985
Studienunterbrechung, 
Facharbeiter in einer 
Glaswerkstatt

„Objekt”, 1988, 
Spiegelglas, Holz, 
120 x 190 cm



26 Glas

Florian Ladstätter
Österreich 
geb.1967

Seit 1986
Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Wien, 
Meisterklasse Produkt­
gestaltung Metall, 
bei Prof. Carl Auböck

Gefäße, 1988,
Glas, ca. 10 cm lang



27 Glas

Ivana Masitovä
CSSR 
geb.1961 

1976-1980
Studium an der 
Mittleren Kunst­
gewerbeschule für 
Glas in Kamenicky 
Öenov 
1980-1988
Studium an der Kunst­
gewerbehochschule 
in Prag, Atelier für Glas­
gestaltung bei Prof.
S. Libensky und Prof.
J. Svoboda 
Heute 
als freischaffende 
Glasgestalterin tätig

„Festung”, 1988, 
Glas, gegossen, farbig, 
42 x 50 x 4 cm



28 Glas

Jitka Ruzickovä 
CSSR 
geb.1959

1974-1978
Studium an der 
Mittleren
Kunstgewerbeschule 
für Glas 
in Zelezny Brod 
1980-1987
Studium an der Kunst­
gewerbehochschule 
in Prag, Atelier für Glas­
gestaltung 
bei Prof. S. Libensky 
Seitdem 
als freischaffende 
Glasgestalterin tätig

Muschel, 1987, 
Opalglas, geblasen, 
Neonröhre, Metall, 
Höhe 40 cm, Breite 
40 cm



29 Glas

Shoji Yamamoto
Japan 
geb.1959

Ausbildung 
als Glasgestalter

Blumenvasen, 1988, 
Lampenqlas, Höhe 
19 cm



30 Holz/Möbel

Georg Bronkalla 
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1963 

1982-1985
Ausbildung zum 
Tischler im Innen­
ausbau 
1985
Gesellenprüfung 
Seitdem
im Innenausbau tätig

Schmuckdosen, 1988, 
MDF (medium density 
fibreboard), lackiert, 
28 x 12 x 8 cm



31 Holz/Möbel

Christian Hörl
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1961

1981 -1983
Lehre als Kirchenmaler 
Seit 1984
Studium an der 
Akademie der Bilden­
den Kunst in München, 
Fachrichtung Bild­
hauerei

Kinderbett, 1988, 
Haselnuß, Schur, Leim, 
Stoff, Muscheln, 
120 x 60 x 80 cm



32 Holz/Möbel

Ädne Lovstad
Norwegen 
geb.1960 

1981 -1985
Besuch der National- 
Kunstschule für Kunst 
und Design in Oslo, 
Fachrichtung Malerei, 
Abschluß mit Diplom 
Heute 
selbständig tätig

„Snow in April”, 1988, 
Holzbild, Holz, 
Plexiglas, Tempera, 
130 x 90 cm



33 Holz/Möbel

Ricardo Luchi
Italien
geb.1959

1978
Abschluß mit Diplom 
am Kunstinstitut 
in Florenz
Mitarbeit in verschie­
denen Architektur- 
und Designstudios 
1983
Gründung der 
Studiogruppe „Punto 
Bacola”

Schrank, 1988, 
Walnußholz, Lack, 
135 x 55 x 90 cm; 
in Zusammenarbeit 
mit „Punto Bacola”



34 Holz/Möbel

Rudolf Pribitzer
Österreich 
geb.1957

Lehre als Elektro­
mechaniker
Autodidakt in Lampen­
gestaltung 
Heute
tätig im Bereich der 
Gestaltung von 
Leuchten fürTheater- 
und Musikveranstal­
tungen

Stehlampe „Picass”, 
1988,
Metall, Höhe 190 cm



35 Keramik

Irene Bell
Schottland 
geb.1960

1978-1982
Studium an der 
Glasgower Kunst­
schule, 
Abschluß BA (Hons), 
Fachbereich Keramik 
1982-1983
Zusatzstudium an der 
Glasgower Kunst­
schule, Fachrichtung 
Keramikdesign 
Seitdem 
freischaffend tätig

Krug, Gefäße, 1988, 
Steinzeug, Höhe 30 cm



36 Keramik

Giampaolo Bertozzi
Italien 
geb.1957

Studium am Staat­
lichen Kunstinstitut für 
Keramik in Faenza 
Studium an der 
Akademie der Schönen 
Künste in Bologna 
1979
Eröffnung eines Kera­
mik-Forschungslabors 
1980
Gründung der Gruppe 
„La Nuova Ceramica”

Stefano 
dal Monte Casoni 
Italien 
geb.1961

Studium am Staat­
lichen Kunstinstitut für 
Keramik in Faenza 
Studium an der 
Akademie der Schönen 
Künste in Bologna 
1980
Gründung der Gruppe 
„La Nuova Ceramica” 
mit Giampaolo Bertozzi

Schreibtischgarnitur, 
1988,
Weichsteingut, gegos­
sen, bemalt, glasiert, 
40 x 90 x 20 cm



37 Keramik

Nathalie Doyen
Belgien 
geb.1964

Künstlerausbildung 
in Brüssel, 
anschließend Studium 
an der Akademie 
für Bildende Kunst 
in Tournai, 
Fachbereich Keramik

Schmelzkessel, 1988, 
Ton, Farbengobe, 
poliert



38 Keramik

Alexander 
Eselböck
Österreich 
geb.1965

1980-1984
Besuch der Keramik­
fachschule Stoob
Seit 1986
Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Wien, 
Meisterklasse für 
Keramik und Produkt­
gestaltung

Frühstücksservice, 
Kanne, Tasse, Unter­
teller, Zuckerdose, 
1988,
Steingut, Gußtechnik



39 Keramik

Matilde
Grau Armengol
Spanien 
geb.1961

Studentin
an der Kunstakademie
La Massana 
in Barcelona, 
Fachbereich Keramik

Objekt „Salida”, 1988, 
Keramik gebrannt, 
175 x 75 x 50 cm



40 Keramik

Jozef Hobor
CSSR 
geb.1959 

1974-1978
Besuch der Mittleren 
Kunstgewerbeschule 
in Bratislava, 
Fachrichtung Stein­
metzhandwerk 
1979-1985
Studium an der Hoch­
schule der Bildenden 
Kunst in Bratislava, 
Atelier für Bildhauerei 
bei Prof. L. Snopek 
und Prof. Porubovic 
Heute 
als Professor 
an der Mittleren Kunst­
gewerbeschule 
in Bratislava tätig

Jor der Träume”, 1988, 
Bronze, 
25 x 30 x 15 cm



41 Keramik

Alexander Hünig
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1960

Gesellenprüfung 
in Keramik
Seit 1987
Studium an der Fach­
schule für Gestaltung, 
Kiel,
Fachklasse Keramik, 
bei Prof. Johannes 
Gebhard

Gärtopf, 1988,
Steinzeug, Seladon­
glasur, Höhe 40 cm



42 Keramik

Peter Kemeny
Ungarn 
geb.1965

Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Budapest

„Schachtel”, 1988, 
Keramik, Salzglasur, 
gebrannt bei 1300° C, 
0 12 cm, Höhe 16 cm



43 Keramik

Karl Keppens
Belgien 
geb.1964

Studium am 
Sankt-Lukas-Institut 
in Brüssel, 
Fachbereich Zeich­
nung, 
anschließend Besuch 
des Reichsinstituts 
für Kunsthandwerk in 
Mechelen, 
Fachbereich Keramik

Fallus, 1988, 
Ton, Farbengobe, 
Höhe 80 cm



44 Keramik

Malgorzata 
Krecka-Rozenkranz 
Polen 
geb.1962

1982-1987
Besuch der Hoch­
schule für Bildende 
Künste in Gdansk, 
Fachbereich Bildhaue­
rei bei Dr. Edward 
Sitek, 
Abschluß mit Diplom 
Seit 1987 
als freischaffende 
Künstlerin und 
Assistentin an der 
Hochschule 
für Bildende Künste 
in Gdansk tätig

„Die Erwartung I”, 
1987, 
Terrakotta, 
45 x 48 x 24 cm



45 Keramik

Andrea Lein
DDR 
geb.1959 

1982-1987
Studium an der 
HIF Halle,
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Keramik 
bei Prof. Martin Wetzel 
und Gertraud Möhwald, 
Abschluß mit Diplom 
Seitdem 
freiberuflich tätig

Gefäß, 1988, 
Steinzeug, engobiert, 
glasiert, Höhe 75 cm



46 Keramik

Pamela 
Mei-Yee Leung
England 
geb.1962 

1980-1981 
Grundstudium 
am Barnet College, 
High Barnet 
1981 -1984
Besuch des Middlesex 
Polytechnikums, 
Abschluß mit BA (Hons) 
im dreidimensionierten 
Design 
1984-1985 
Zusatzstudium 
in Keramik 
am Goldsmith’s 
College,
Universität London 
1985-1986 
tätig in Vancouver, 
Kanada 
1986
Gründung einer 
eigenen Werkstatt

Phantasiefigur, 1988, 
Steinzeug,
Höhe ca. 60 cm



47 Keramik

M. Christina 
di Martino
Italien 
geb.1961

1981
Abschluß des 
Studiums an der 
Keramikschule 
Lastra a Signa 
in Florenz, 
Fachbereich Keramik 
1984
Werkstattg rü n d u n g

Oberfläche Nr. 1, 1988, 
Raku, partiell reduziert, 
zweite Fläche auf die 
Scheibe projiziert



48 Keramik

Rosa Quy
England 
geb.1960 

1978-1979
Grundstudium 
am Ealing College, 
London 
1979-1982
Besuch des Middlesex 
Polytechnikums, 
Abschluß mit BA (Hons) 
im dreidimensionierten
Design, 
Fachbereich Keramik 
und Glas 
1983-1986
Studium am Royal 
College of Art, London, 
Abschluß mit MA, 
Fachbereich Keramik 
1986
Gründung einer 
eigenen Werkstatt 
in London

„Sacred cows”, 1988, 
Raku, Höhe 24 cm



49 Keramik

Eiji Saga
Japan 
geb.1959

1977
Lehre in der Umeno
Töpferei in Baizan-
Gama
Seit Abschluß 
der Lehre selbständig 
tätig

Kanne, Schalen, 1988, 
Porzellan, gedreht, 
Muschelmuster



50 Keramik

Johanna 
Schmeiser
Österreich 
geb.1967

Seit 1985
Studium
an der Hochschule
für Angewandte Kunst 
in Wien, 
Fachbereich Keramik 
bei
M. Thun-Hohenstein

Teeservice „American 
football”, 1988, 
Porzellan, gegossen



51 Keramik

Anne-Katrin 
Schmidt
DDR 
geb.1960

1979-1981
Lehre als Scheiben­
töpfer 
1981 -1986
Studium an der 
HIF Halle, 
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Keramik 
bei Prof. Martin Wetzel 
und Gertraud Möhwald, 
Abschluß mit Diplom 
Heute 
freischaffend tätig

Torso, 1988, 
Terrakotta, aufgebaut, 
Glasur, Engobemalerei, 
Höhe 90 cm



52 Keramik

Katarina Streiff
Österreich 
geb.1962

1984-1986
Besuch der Schule 
für Gestaltung in Bern, 
Fachbereich Keramik 
Seit 1986 
Studium
an der Hochschule 
für Angewandte Kunst 
in Wien, 
Fachrichtung Produkt­
gestaltung und 
Keramik

Platzteller, 1988, 
Porzellan, Siebdruck, 
0 31 cm



53 Keramik

Elke Thomann
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1961

Seit 1986
Studium an der 
Fachhochschule für 
Gestaltung in Kiel, 
Fachklasse Keramik 
bei Prof. Johannes 
Gebhardt

Gefäßcollagen, 1988, 
Steingut, schamottiert, 
gedreht, aufgebaut, 
montiert, oxydierend 
und reduzierend 
bei 1280° C gebrannt, 
Engoben und Glasuren, 
Höhe 40 - 100 cm



54 Keramik

Ari Tolonen
Finnland
geb.1962

1982-1987
Studium
an der Hochschule 
für Angewandte Kunst 
in Helsinki, 
Fachbereich Keramik

Blume, 1988, 
Keramik, reduzierend 
gebrannt, 9 x 5 cm



55 Keramik

Krystof Trubäcek
CSSR
geb.1958

1982-1988
Studium an der Kunst­
gewerbehochschule 
in Prag,
Atelier für Bildhauerei 
bei Prof. J. Malejovsky, 
Atelier für Glas­
gestaltung bei Prof. 
S. Libensky und Prof. 
J.Svoboda

„Kamele im Gebirge 
nachts”, 1988, 
Keramik, glasiert, Höhe 
67 cm



56 Keramik

Anne Viecens
DDR 
geb.1959 

1980-1985
Studium an der 
HIF Halle, 
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Keramik, 
bei Prof. Martin Wetzel 
und Gertraud Möhwald, 
Abschluß mit Diplom 
Seit 1985 
freischaffend in Halle 
tätig

Teeservice, 1988, 
Keramik, gedreht, 
Engobe, Wachs­
ausspartechnik, z.T. 
glasiert, Kanne 18 cm 
hoch, Schalen 6 cm 
hoch



57 Keramik

Mia Llauder Vinals
Spanien 
geb.1962

Studentin
an der Kunstakademie
La Massana 
in Barcelona, 
Fachbereich Keramik

„North Avenue”, 1988, 
Keramik, aufgebaut, 
montiert, Höhe 40 cm



58 Keramik

Mark Yudell
Israel 
geb.1956

1976-1978
Studium
an der Vrije Akademie 
in Den Haag 
1979-1983
Abschluß mit BA an der 
Bezalel Akademie, 
Jerusalem 
1979-1983
Assistent bei Moshe 
Saidi, Abteilung für 
Architektur, 
Kibbutz Kfar Menachen 
Seit 1984 
freischaffend tätig

Altar, 1988,
Ton, Muscheln, Hölzer, 
bemalt,
47 x 35 x 18 cm



59 Leder

Judit Bräda
Ungarn
geb.1965

Studium
an der Hochschule 
für Angewandte Kunst, 
Budapest, 
Fachbereich Leder­
design

Tasche, 1988, 
Leder, Messing, 
40 x 10 x 23 cm



60 Leder

Eva Hidvegi
Ungarn 
geb.1961

1979-1984
Studium
an der Hochschule 
für Angewandte Kunst, 
Budapest, 
Fachbereich Leder­
design
Seit 1984 
selbständig tätig

Paravent, 1988, 
Leder, Holzrahmen, 
Höhe 170 cm



61 Metall

Karin 
Bonde-Jensen
Finnland 
geb.1957

1981 -1983
Studium an der Schule 
für Haus- und 
Kunstgewerbeschule 
in Kuopio, 
Fachrichtung Produkt­
design 
1983-1987
Besuch des Lahti- 
Instituts für industrielle 
Gestaltung in Kunst 
und Kunsthandwerk, 
Fachbereich Gold­
schmiede

„Kivikattaus”, 1988, 
Stein-Tischaufsatz, 
Speckstein, Birkenholz 
gebeizt



62 Metall

Shinji Ikeda
Japan 
geb. 1962

1983
Abschluß an der 
Hiko-Mizuno Schule, 
Fachbereich 
Schmuckgestaltung 
Heute 
freischaffend tätig

Glocke, 1988, 
Silber



63 Metall

Jon Mills
England 
geb.1959

1978-1979
Grundstudium am 
Hereford College of Art 
1979-1982
Besuch des 
Wolverhampton Poly­
technikums,
Abschluß mit BA (Hons) 
im dreidimensionalen 
Design 
1982-1984
Schmied im Bewdley 
Museum
in Worcestershire, 
Crafts Council 
Werkstatt-Stipendium 
1985
Gründungsmitglied 
des Red Herring 
Studios und Galerie 
in Brighton

Skulptur, Pflanzen­
gefäß, 1988, 
Stahl, Höhe 70 cm



64 Metall

Ales Votava
CSSR 
geb.1962

1978-1981 
Studium an 
der Mittleren Kunst­
gewerbeschule 
in Bratislava 
bei Prof. R. Fila 
1981 -1987
Besuch der Hoch­
schule der Musischen 
Künste in Bratislava, 
Atelier für Bühnenbild 
bei Prof. L. Vychodil 
Heute 
als Bühnenbildner 
im J.-G.Tajovskiy- 
Theater in Bänska 
Bystrica tätig

Apparat, 1988, 
kinetische Plastik, 
Draht gelötet, 
80 x 80 x 60 cm



65 Metall

Cornelia Weihe
DDR 
geb.1959

1980-1981
Praktikum im Institut 
für Architekturemail 
derHIFinThale 
1981 -1987 
Studium an der 
HIF Halle,
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Metall/ 
Emailgestaltung 
bei Prof. Irmtraud 
Ohme, 
Abschluß mit Diplom 
Seitdem 
freiberuflich tätig

„Begegnungen”, 
zwei Teile, 1988, 
Figur, Kupfer, getrieben, 
emailliert,
Höhe 180 cm;
Bildtafel, Kupfer, email­
liert, 196 x 163 cm



66 Schmuck

Angels Arrufat
Spanien 
geb.1964

1983-1988
Studium an der Kunst­
akademie Massana, 
Fachbereich Schmuck­
gestaltung

Ring, 1988, 
Aluminium, eloxiert, 
Silber



67 Schmuck

Johan Daniel 
van Aswegen
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1958

1979
Studium an der Ruth 
Prowse School of Art, 
Kapstadt 
1980
Besuch der Michaels 
School of Fine Art, 
Kapstadt 
1981 -1984 
Studium an der 
Universität von Stellen­
bosch, Fachrichtung 
Schmuck und 
Schmuckgestaltung 
1985-1986
Besuch der Fach­
hochschule für Gestal­
tung, Pforzheim, 
Fachrichtung 
Schmuckgestaltung 
Seit 1986 Studium 
an der Akademie der 
Bildenden Künste 
in München bei Prof. 
Hermann Jünger, 
Fachklasse Gold- und 
Silberschmiede

Halsschmuck, 1988, 
Aluminium, zweifarbig 
eloxiert, Mondsteine, 
0 32 cm



68 Schmuck

Alexandra 
Bahlmann
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1961

1980-1983 
Goldschmiedelehre 
1983
Gesellenprüfung 
1983-1986
Studium an der Gerrit 
Rietveld Akademie 
in Amsterdam, 
Fachrichtung 
Schmuckgestaltung 
Seit 1986
Studium an der 
Akademie der Bilden­
den Künste, München, 
bei Prof. Hermann 
Jünger, Fachklasse 
Gold- und Silber­
schmiede

Ansteckschmuck, 
1988,
Tombak, patiniert, 
Silber, montiert, Länge 
11 cm



69 Schmuck

Fran^oise 
Blancpain
Schweiz 
geb.1963

Studium an der
Schule für Gestaltung 
in Zürich, 
Fachklasse Schmuck 
und Gerät
Seit 1988 
freiberuflich tätig

Ring, 1988, 
925 Silber, blaues 
Kunsthaar



70 Schmuck

Nora Boylan
Australien
geb.1966

Abschluß des
Studiums Schmuck- 
und Metallschmiede 
mit BA
Heute 
selbständig tätig

Armschmuck, 1988, 
baltische Fichte, Silber, 
Kupfer, Blattgold, 
gesägt, gebrannt, 
bemalt, 13,5 x 14,5 cm



71 Schmuck

Pedro Cruz
Portugal 
geb.1960

1981 -1984 
Studium der 
Schmuckgestaltung 
an der AR.CO.
1985
Zusatzstudium in 
Schmuckgestaltung 
an der Universität 
Elysee in Porto 
Seitdem 
selbständig tätig

Ansteckschmuck, 
1988,
Messing, Silber, 
20 cm lang



72 Schmuck

Antonello Delogu
Italien 
geb.1959 

1978
Abschluß mit Diplom 
am Kunstinstitut 
in Nuoro
Seitdem 
freischaffend tätig

Kollektion „Cobra”, 
1988, 
Halsschmuck, 
Ansteckschmuck, 
Gelbgold, Weißgold, 
Ebenholz



73 Schmuck

Roland Eberle
Schweiz 
geb.1959

Lehre als Maschinen­
zeichner
Besuch der Schule für 
Maschinentechniker, 
anschließend Studium 
an der Höheren 
Schule für Gestaltung 
in Zürich, 
Ausbildung zum 
Produktgestalter

Brille, 1988,
Zellhorn, Aluminium, 
Messer, Kupfer-Blech, 
14 x 5 cm



74 Schmuck

Christina Filipe
Portugal 
geb.1965

1983-1984
Grundstudium an der 
AR.CO.
1984-1985
Lehre bei Fausto Maria 
Franqui in Rom 
1985-1987
Besuch der AR.CO., 
Fachrichtung 
Schmuckdesign 
1987-1988
Stipendium von der 
Calouste Gulbenkian-
Stiftung, 
Studium an der Gerrit 
Rietveld Akademie 
in Amsterdam, Fach­
richtung Schmuck­
gestaltung 
1988
Lehrauftrag bei der 
AR.CO., Fachklasse 
Schmuck

Schmuckobjekt, 
Ansteckschmuck, 
1988,
Messing, Schiefer, 
oxydiert, Siebdruck, 
25 x 25 x 10 cm



75 Schmuck

Steven Fong
Kanada 
geb.1959 

1984-1987
Studium am Nova 
Scotia College of Art 
and Design 
bei Pam Ritchie, 
Fachbereich Schmuck 
und
Schmuckgestaltung 
1986-1987
Besuch der Fach­
hochschule für Gestal­
tung, Pforzheim, 
Fachrichtung
Schmuckgestaltung 
1988
Lehrauftrag am 
Nova Scotia College 
of Art and Design

„Cavus”, Ansteck­
schmuck, 1988, 
Kupfer, patiniert, 
Sterlingsilber, Länge



76 Schmuck

Jan Froelich
Schweiz 
geb.1961

Mechanikerlehre 
1982 -1984 
berufstätig 
1984-1988 
Studium an der 
Höheren Schule für 
Gestaltung in Zürich 
Seit 1988 
selbständig tätig

Ringe, 1988, 
Aluminium eloxiert, 
Gummirung



77 Schmuck

Maria Grazia 
Di Giandomenico
Italien 
geb.1963

Abschluß mit Diplom 
an der
Kunstschule Pescara 
Heute
Studentin an der 
Universität Pescara, 
Fachrichtung 
Architektur

„Suitano”, Ansteck­
schmuck, 1988, 
Silber, 2,5 x 4 cm



78 Schmuck

Susanne Hammer
Österreich 
geb.1960

1977-1980
Goldschmiedelehre 
1986
Meisterprüfung 
Seit 1986
Studentin an der 
Hochschule für 
Angewandte Kunst, 
Wien, 
Meisterklasse für 
Produktgestaltung- 
Metall 
bei Prof. Carl Auböck

Armschmuck, Ringe, 
1988,
Alpaka, Hohlkörper, 
eingeschnitten, 
gebogen, innen pati- 
niert



79 Schmuck

Julie Hartmann 
Kanada 
geb.1961

1982-1985 
Studium am 
Sheridan College, 
Mississauga, 
Fachklasse Metall- und 
Schmuckdesign 
Seitdem 
selbständig tätig

Ohrschmuck, 1988, 
Messing, patiniert, 
Sterlingsilber, 
4,5 x 4,5 cm



80 Schmuck

Ingrid Larssen
Norwegen 
geb.1962 

1981 -1985 
Studium an der 
Staatlichen Kunst- und 
Designschule, Oslo, 
Abschluß mit Diplom 
1985-1986 
Stipendium
an der Gerrit Rietveld 
Akademie 
in Amsterdam, 
Fachrichtung 
Schmuckgestaltung

Taschenschmuck, 
1988,
Pappmache, Stahl, 
Holz, 15 x 10 cm



81 Schmuck

Dominique 
Lemmens
Belgien 
geb.1964

Studium am
Sankt-Lukas-Pavillon 
in Antwerpen, 
Fachbereich
Schmuckgestaltung

Armschmuck, 1988, 
Alpaka, satiniert, 
Messing, vergoldet, 
0 11 cm



82 Schmuck

Dorota Limanowka 
Australien 
geb.1962

1984-1987
Besuch des South 
Australien College of 
Advanced Education, 
Abschluß mit BA 
in Schmuck und Gerät 
1987-1988 
Zusatzstudium an der 
Curtin University 
of Technology, Perth, 
Fachbereich 
Schmuckgestaltung 
Heute 
freischaffend tätig

„Blue hat”, 1988, 
Kopfschmuck, Plastik­
netz, Stahldraht, 
Silber, 50 x 20 cm



83 Schmuck

Leslie Matthews
Australien 
geb.1964

1982-1985
Studium an der
S.A.C.A.E. Underdale 
Campus, 
Fachrichtung
Schmuck und Geräte, 
Abschluß mit BA 
1986
Mitglied der Gray- 
Street-Werkstätten , 
Norwood

Ansteckschmuck, 
1988,
Kork, Messing, Sterling­
silber, 13 x 8 cm



84 Schmuck

Joanne Poirier
Kanada 
geb.1960

1985
Abschluß am Nova 
Scotia College of Art 
und Design, 
Fachbereich
Schmuckgestaltung, 
bei Pam Ritchie 
Seitdem 
freischaffend tätig

Ansteckschmuck, 
1988, Sterlingsilber, 
Gold, Länge 6,4 cm












































































	Jugend gestaltet 1989

